
.. 1 --"f 

H- J{'i6.~ de~' Bdlagen zu den Stenogra~~.~ .. : .. !::~.:~r.::i:~~~~~~_~~.':. n.Üior,alrat:.: 
-- ~ --- -, , XIV. Gesr.L.~~~(blllit-"pelkJe 

RE PUB LI K ö S TE R RE ICH _ ' 
ßUNDESMINISTERIUM 1010 Wien, den .. ____ J_~. __ D.~_~_~_~b_e.~ .. __ . ______ . ___ 19 Je 

FüR GESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ Stuben rinG I 
T cl.phon ~7!<6 55 

Zl. IV-5o.oo4/58-1/78 

B e a n t W 0 r tun g 

der Anfrage der Abgeordneten KERN und 

Genossen an die Frau Bundesminister für 
Gesundhei·t und Umlveltschut~ betreffend 
Mitgliederwerbung der 3PÖ ~~ der 
st. Pöltner Schwesternschule 
(Nro 2114/J-NR/1978) 

zo<fl/kf3 

1973 -12- 04 
zu ~-f1'1IJ 

In der gegenständlichen Anfrage werden an mich folgende 
Fragen gerichtet: 

"1. Was werden Sieunternehmen p um in Zukunft Mit .... 
gliederwerbung fUrParteien an Krankenpflegeschulen 
zu unterbinden? 

2. Sind Sie bereit g auf dem Erlaßweg ein Verbot partei­
politischerWerbung im Unterricht und am Arbeitsplatz an den 
Krankenpflegeschulen zu erlassen?O' 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Zu 10 S 
---~-.. 

, Wie ich bereits in der Beantwortung der parlamen­
tarischen Anfrage Nro 1931/J mitgeteilt habe, sind mir 

, bish~r weder von der Schulleitung der Krankenpfiege-
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schule der Stadt St. pölt·en noch von den Leitungen an­
derer Krankenpflegeschulen Berichte über Mitgliederwer­
bungen fUr politische Parteien im Zusammenhang mit dem .. 
Unterricht zugekommeno 

Ich habe aber die vorliegende parlamentarische An­
frage zwm Anlaß genommen, dieses Thema im Rahmen der am 
7. und 8. November 1978 in meinem Bundesministerium ab­

gehaltenen Landessanitätsdirektorenko~ferenz zur Dis­
kuseion ~l stellen. Dies deshalb, weil die Landessani­
tätsdirektoren als leitende Sanitätsbeamte des Landes 
nach den Bestimmungen des Krankenpflegegesetzes nicht 
nur ex lege Vorsitzende der Aufnahme~ und P~Jfungskommissio­
nen an den Krankenpflegeschulen des betreffenden Landes 
sind, sondern ihnen auch die Aufsichtsführung über den 
Schulbetrieb obliegt. 

Von sämtlichen Sanitätsdirektoren wurde meinem Bun- .. 
desministerium gegenüber erklärt, daß ihnen keine Wahr­
nehmungen über derartige Mitgliederwerbungenfür pOli­
tische Parteien bekanntgeworden sind. 

Zu 2.: -------
~m Hinblick auf die Ausführungen zu Punkt 1 sehe 

ich keinen Anlaß, Maßnahmen in der in der Anfrage aUf­
gezeigten Richtung zu treffen. 

Der Bundesminister: 
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